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Marktberichte

Rohbaumwolle

Die am 11. Oktober vom amerikanischen Landwirt-
schaftsamt veröffentlichte dritte Baumwollproduktions-
Schätzung für die USA entsprach mit einer gegenüber
dem Vormonat fast unveränderten Menge offenbar
nicht ganz den allzu optimistischen Erwartungen, wel-
che am Ny-Terminmarkt gehegt worden waren. Die seit
Monaten andauernde Preiserosion kam im Gefolge da-
von zum Stillstand. Aufgrund der seit Mitte Oktober vor-
herrschenden ungünstigen Witterungsbedingungen in
den Anbaugebieten der Mississippi-Region geriet der
Markt gar in einen unerwarteten, markanten Aufwärt-
strend. Zum Zeitpunkt des Niederschreibens dieses Be-
richtes am 23.10. sind die NY-Terminnotierungen inner-
halb von 14 Tagen um mehr als 5.- cts/lb oder fast 10%
angestiegen.

Sollten die Regenfälle im Mississippi-Gebiet weiterhin
anhalten, muss mit einer Reduktion des Baumwollauf-
kommens in dieser Region gerechnet werden. Ein bis
zwei Wochen trockenes, gutes Erntewetter könnte die
Situation aber auch wieder wesentlich verbessern und
zu einer Entspannung am NY-Markt führen. Hausse und
Baisse am Terminmarkt in den USA und damit auch im
weltweiten Baumwollgeschehen liegen deshalb wieder
einmal sehr nahe beieinander, und die Wetterentwick-
lung in den USA scheint das berühmte Zünglein an der
Waage spielen zu wollen.

gensatz zum Vorjahr kein Übertrag aus der alten Saison
mehr zur Verfügung steht.

Nachdem Ägypten letztes Jahr Exportverkäufe von
520 000 Ballen tätigen konnte und mangels Verfügbar-
keit sogar Orders ablehnen musste, ist nicht von der
Hand zu weisen, dass Ägypten versucht sein dürfte, die
Preise für Langstapel-Baumwolle gegenüber dem Vor-
jähr anzuheben. Dies, obwohl die Notierungen für kür-
zerstaplige, nichtägyptische Sorten im gleichen Zeit-
räum zwischen 10.00 und 15.00 cts/lb verloren haben.

Eine Alternative zu den ägyptischen Extralangstapelsor-
ten mit Stapellänge von 1.^/s" und mehr existiert nicht,
so dass Ägypten in diesem Bereich mit einem geschätz-
ten Exportüberschuss von 250 000 Ballen auch bei ge-
stiegenen Preisen gute Absatzmöglichkeiten vorfinden
dürfte. Bei den Sorten mit kürzeren Stapellängen ist die
Lage nicht ganz so eindeutig, da ein Ausweichen auf
nichtägyptische Variabilitäten eher möglich ist, doch
dürfte auch in diesem Bereich der relativ bescheidene
Exportüberschuss von ca. 100 000 Ballen zu plazieren
sein.

Die seit einigen Wochen zum ersten Mal seit längerer
Zeit wieder im Markt angebotene extralangstaplige Peru
Pirna Baumwolle ist angesichts der kleinen zur Verfü-
gung stehenden Menge keine echte Alternative zu ägyp-
tischer Baumwolle.

Doch lassen wir uns überraschen! Zum Zeitpunkt der
Drucklegung dieses Artikels dürften die Ägypterpreise
bereits bekannt sein, da die Eröffnung für die Woche
vom 12. November vorgesehen ist.

Mitte Oktober 1984
Gebr. Volkart AG

E. Hegetschweiler
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Im Laufe des Herbstes rückt jeweils, bedingt durch die
Eröffnung der ägyptischen Baumwollsaison, der Markt
für langfasrige Baumwollqualitäten vermehrt in den
Blickpunkt des Interesses.

Was bringt uns die Saison 1984/85 im Langstapelbe-
reich? Die ägyptische Baumwollernte wird auf 1,2-1,3
Millionen Ballen à 720 lbs netto veranschlagt, etwas
mehr als in der vergangenen Saison produziert wurde.
Der Exportüberschuss wird im laufenden Erntejahr hin-
gegen nur auf 300 000-400 000 Ballen geschätzt, ver-
glichen mit 520 000 Ballen im Vorjahr. Zwei Ursachen
sind für den Rückgang des Exportüberschusses massge-
bend, erstens ein erhöhter Eigenbedarf der ägyptischen
Textilindustrie und zweitens die Tatsache, dass im Ge-

Marktberichte Wolle/Mohair

Gegen Ende September hemmte gesamthaft gesehen
der instabile Dollar das Geschäft. In der 1. Oktober-Hälf-
te war es dann wiederum der Dollar, der negative Ein-
flüsse auf den Handel ausübte. Diesmal war es aber
nicht die instabile Lage, sondern der doch wieder ein-
deutige Trend nach oben.

Weitere Schwerpunkte im Berichtsmonat waren:
- sehr grosse Nachfrage nach feinen Merino-Typen
- grosses Kaufinteresse seitens China. Im November

wird eine Handelsdelegation in Südamerika erwartet
- relativ starkes Eingreifen der AWC in Australien zur

Haltung der Preise

Zur weiteren Entwicklung des Dollarkurses wird viel
vom Ausgang der Wahlen in den USA vom 6. November
1984 abhangen. Obwohl kaum jemand an einen Regie-
rungswechsel glaubt, wird doch dieses Datum immer
wieder als wichtig im Zusammenhang mit der amerikani-
sehen Währung genannt.

Wir sind nun mitten in der Wollsaison. In Australien fin-
den pro Woche 3 und mehr Auktionen statt. Der Handel
sollte eigentlich recht bewegt sein. Die bereits erwähn-
ten Hemmnisse bewirken ein Aufblähen der Lager, ob-
wohl die Wollverarbeiter eindecken sollten, da doch
kaum mehr alte Abnahmeverpflichtungen vorhanden
sein werden. Je nach Wolltypen und Feinheiten befinden
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wir uns zur Zeit auf einem durchschnittlich 15-20% hö-
heren Preisniveau als im Januar 1984. Auf Grund der
Marktbeobachtungen der letzten 1-2 Monate, ist kein
merkliches Zurückgehen der Wollpreise zu erwarten.
Das Preisniveau für 1985 dürfte nun etwa gegeben sein.

Ausfra/Zen

Feine Wollen zeigen starke Nachfrage, es werden nahe-
zu unlimitierte Preise bezahlt. Die AWC übernahm in den
letzten 3 Wochen durchschnittlich 28-33% des Woll-
angebotes. Offeriert wurden pro Woche um 140 000
Ballen. Als Hauptkäufer traten auf: Japan, Russland,
Ost-Europa und die einheimische Industrie.

Südafr/Tca

In Südafrika herrscht die gleiche Situation wie in Austra-
lien. Auch hier werden feine Wolltypen ausgesprochen
teuer gehandelt. Der Woolboard muss allerdings bedeu-
tend weniger übernehmen als die AWC; im Durchschnitt
um 10%. Hier beläuft sich das Angebot pro Woche auf
rund 20 000 Ballen.

/Veusee/and

In der zweiten September-Hälfte sprach man von sehr
günstigen Einkaufsmöglichkeiten. Dies änderte aber
rasch und zwischenzeitlich erhöhten sich die Preise um
2-4%. Der Markt zeigt sich eher fest und belebt. Haupt-
käufer waren: China, Ost-Europa, Japan und ebenfalls
die lokale Industrie.

Literatur

Aktualisierte Neuauflage der «Geschichte
der Datenverarbeitung»

1983 erschien erstmals die vom EDV-Journalisten Ro-
bert Weiss verfasste «Geschichte der Datenverarbei-
tung». Anschaulich und in leichtverständlicher Sprache
wurde darin die Entwicklung der Datenverarbeitung von
5000 v.Chr. bis 1983 geschildert. Die reich bebilderte
Broschüre wurde zu einem eigentlichen Standardwerk,
das häufig zu Unterrichtszwecken verwendet wurde.

Nachdem die 1. Auflage bald vergriffen war, hat die an-
haltende Nachfrage nun dazu geführt, dass wiederum
unter dem Patronat des EDV-Herstellers Sperry eine
zweite, aktualisierte Auflage erscheint.

Robert Weiss hat die Gelegenheit genutzt, kleinere Feh-
1er der 1. Auflage zu bereinigen und die neuesten Ent-
Wicklungen miteinzubeziehen.

Die 40seitige A5-Broschüre kann gegen eine Schutzge-
bühr von Fr. 5.- (Schulrabatt 20%) bezogen werden bei
Sperry AG, Postfach, 8021 Zürich.

Südamerika

In der letzten September-Woche konnten verschiedene
Umsätze getätigt werden. Das Preisniveau pendelte sich
auf einem etwas freundlicherem Niveau ein. Man war
der Meinung, dass nun regelmässige Geschäfte folgen
würden. Die letzten zwei Wochen zeigten dann aller-
dings, dass einerseits der hohe Dollar hemmend wirkte
und auf der anderen Seite das grosse Interesse der Chi-
nesen die Ablader zur Zurückhaltung stimulieren. In
Südamerika ist die Situation noch immer undurchsich-
tig, viel wird davon abhangen, was für Mengen die Han-
delsdelegation aus China in die Bücher schreiben wird.

/Moria/r

Das Interesse an Mohair hat wieder zugenommen und
die Preise reagierten wieder entsprechend. Am Kap wird
nahezu das ganze Angebot an den Mann gebracht.
Adults stehen +3%, Kids +5% und Young Goats
+ 5-7,5% gegenüber dem letzten Bericht. Das Preis-
niveau in Südafrika liegt weiterhin unter der Basis von
Texas und der Türkei. Argentinien kann nicht konkur-
renzfähig anbieten; somit konzentriert sich das Interesse
auf Kap-Provenienzen. Für die kommenden Auktionen
wird weiterhin gutes Interesse erwartet.

An

Stellengesuche

Junge Textilentwerferin
sucht Stelle in erlerntem oder verwandtem Beruf. Gründliche,
textile Ausbildung mit gut bestandenem Lehrabschluss. Spe-
zielle Kenntnisse in Schaftweberei, mit Freude an praktischer
und künstlerischer Arbeit.
Stellenantritt nach Vereinbarung.
Offerten bitte unter Chiffre 9461 Ch an Orell Füssli Werbe AG,
Postfach, 7002 Chur 2

Schweizerische Vereinigung
von Textilfachleuten

Herbstexkursion des SVT im Vorarlberg,
11./12.10.1984

Gut 100 Teilnehmer Messen es sich nicht nehmen, an
diesem schönen Morgen nach St. Margrethen zu fahren.
Man hatte ein Plänli bekommen und der Parkplatz war
gut zu finden.

Alte Bekannte wurden begrüsst und nach kurzer Zeit
hielt die gute Laune Einzug. Ein Schwatz hier, ein Grüezi
da, und schon hiess es: Einsteigen, wir fahren ins «Länd-
le». Nach kurzer Fahrt erreichten wir den I.Halt gemäss
Programm, den Gasthof Krone in Dornbirn, wo wir alle
bestens und zügig verpflegt wurden. SVT-Präsident Xa-
ver Brügger begrüsste die erwartungsfrohen Teilneh-
mer, sowie die anwesenden Herren der Betriebe, welche
zur Besichtigung eingeladen hatten. Man freute sich,
dass alle Firmen bereit seien, uns alles zu zeigen, und
keine Türe sollte verschlossen bleiben. Dies wurde von
den Anwesenden mit wohlwollendem Kopfnicken zur
Kenntnis genommen und vom Präsidenten bestens ver-
dankt.
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